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| Nach weitern Berichten aus Ungarn 
in Betreff der Generals Inſurrekzion, 


6 iſt zu entnehmen, daß dei der in dem 


| Oedenburger Komitate, unter Vor⸗ 
ö ſitz des Erbobetgeſpans, Fuͤrſten Nik⸗ 


las Esterhazy v. Galantha, den 24. 


| ‚September die Generals Kongregazion 
abgehalten, und beſchloſſen worden ſey, 
3 Kompagnien Fußvolk und 2 Eska⸗ 
zons Reiter zu der Inſurrekzional⸗ 

mee zu ſtellen. 


25. unter Vorſitz des Erbobergeſpans 
Grafen Michael v. Nadasd, die Ge⸗ 
neral⸗ een gehalten, and 2| 
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| | Dienſtag den 14. Oktober 1800. 


1 Eskadron Reiter zu Helen, 
in Komorner Komitate wurde den 


Far 
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Kompagnien Fußvolk und 1 Eskadcon 
Reiter zu ſtellen feſtgeſetzt. 

In der im Preßburger Komitate ab⸗ 
gehaltenen General- Kongregation ward 
durch die verſammelten Stände einmuͤ⸗ 
thig beſchloſſen, 7 Kompagnien Fuß⸗ 
volk und 2 Eskadrons Reiter zu der 
Safarreh; ‚honals Miliz zu ſtellen. . 

Im Raaber Komitate wurde den 
27. die General: „Kongregazion, unter 
Vorſitz des Obergeſpans, Grafen Karl 
Zichy v. Vaſonykes, abgehalten, und 
beſtimmt, 2 Kompagnien Fußvolk und 


Auch iſt in allen trſtgenannten 4 
Komitaten ſogleich eine Deputagten N 
niedergeſetzt worden, welche das In⸗ 
ſurrefzions⸗ Bi af auf das thätig 

# 


„ 


> * Er Vermoͤge neuern Nachrichten aus 


Semlin had in dem Monate Septem⸗ 
ber d. J. 2576 Ballen Baumwolle 
in die dortige Kontumaz aus der Tuͤr⸗ 
kei angelangt. Die Baumwolle fol 
beſonders ſteigen, weil die heutige 


Erndte aller Wahrſcheinlichkeit nach 
kaum die Hälfte der vorjähtigen liefern 


W 
Deut ſch lan d. 


Die franzsfifhe Regierung hat nach 


Anhoͤrung des Staatsraths folgenden 


die okkupitten deutſchen Reichslaͤnder 


betreffenden Beſchluß den 19. o. M. 
abgekaßt: „Vom 1. Vend. (23. Sept.) 
an werden die Departemente der Roer, 


der Saar, des Doanersbergs und des 


RMheins und der Moſel den übrigen De⸗ 


partementen der Republik gleich gehal⸗ 
‚ten werden; die Geſetze und Verfuͤgun⸗ 


gen in Betreff der Juſtiz, der Verwal⸗ 
fung, der Polizei, der Finanzen, des 


nach den almäpligen Befehlen der Re⸗ 
gierung darin in Vollzug geſetzt wer⸗ 


deu. 2) Vom naͤmlichen Zeitpunkt 


an wird die bisher dem Juſtizmini⸗ 


ſter ausſſchlieſſend zugewieſene Verwal⸗ 
tung der 4 Departemente aufhören, 
und die Präfeften werden unmittelbar 


mit dem Generale Kommiſſarius kor⸗ 
reſpondiren, der ſeinet Seits wieder 
mit den verſchiedenen Miniſteru, je 
nachdem eine Sache in ihren Geſchaͤfts⸗ 


Kreis einſchlägt, korreſpondiren wird. 


3) Der Sußiminifer wird gegenwäre 1 


= 


Ra zu Lerchen, und alle er bor⸗ 


a Beſchluß den konſtituirten =, 
kommenden Hegenſtände A befargen.. 


ritaͤten in den Departements der Roer, 
der Saar, des Donnersbergs und des 


den jenfeits des Rheins 


Rheins und der Mofel zuſenden, und 
die weitere Vollziehung deſſelben iſt 


den Miniſtern, jedem in dem, was 

ihn betrifft, aufgetragen. 
liger Beſchluß wird in das Geſetzbuͤlle⸗ 
tin eingerücket.“ a 
Von ben baierifchen Kreislanden hat 


Gegenwaͤr⸗ 


der General Moreau loco Zugpferde 
zum Dienſt der Artillerie verlangt. Da 


man aber dieſer auſſerordentlichen har⸗ 


een Natucalforderung kein Genuͤgen 


leiſten konnte, ſo iſt jedem Beſitzinha⸗ 


ber in Staͤdten, und Märkten, dann 
jedem Kloſter, Pfarrer und Beamten 


von jedem Pferd eine Auflage von 4 
Gulden, den uͤbrigen nicht beguͤterten 


aber von 2 Gulden gemacht worden. 
Nach offentlichen Nachrichten aus 


Kleve vom 17. September haben die 


fronzoſiſchen Konſuln auch von den 4. 


Aheindepartementen verlangt, daß fie 


zu dem neuen Jahresfeſt in Paris eine 
Kriegs und der Marine werden daher 


gewiſſe Anzahl Bürger abſchicken ſollen; 
es wurden 3 adeliche zu Deputirten in 


preußiſchen Provinzen gewaͤhlt, die ſich 
aber dieſen Ruf verbeten haben. 

Zu Augsburg hat der Raths konſu⸗ 
lent Hoſcher die Vertheidigung derjeni⸗ 


gen Bauern von Hanzel in Baiern als 


Mitſchuldige eines an einem Franzoſen 
begangenen Mor des und Straſſenraubs 
bei dem oͤffentlich gehaltenen Kri egsg e⸗ 


richt in franzoͤſiſcher Sprache mit ſol⸗ 
chem Nachdruck und Beifall verthei⸗ 


digt, baß dle Beſchuldigten ſelbſt ge⸗ 
8 gen 


liegenden 
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Schreiben, 
Staatsgeheimniſſe eingeweiht zu ſeyn, 
verſichern, daß der Koͤnig von Sar⸗ 
dinien bald wieder nach Piemont zu⸗ 
und unter dieſem 
Vorwand verbreiten ſie den argliſtigen 


gen die allgemeine Meinung der Fran⸗ 15 
zoſen von der Todesſtraſe Pen 
Wurden. 


„„ 
a Inu den oͤffentlichen Nachrichten aus 
Turin bemerkt man allerdings die 


Senſazion, welche durch das von dem 


General Jordan an die dortige provi⸗ 
ſoriſche Regierung erlaſſene Schreiben: 
erregt worden. Anſtatt der von der 
franzſiſchen Regierung bei dem Ein: 


ruͤcken in Italien gegebenen Verſſche⸗ 


rung, den rechtmäßigen Gewalthaber 


wieder einzuſetzen, ermahnt dieſer Ge: 
neral vielmehr, gegen verleumderiſche 
und allarmirende Geruͤchte, die man 
ausſtreute, ſtrenge Maßregeln zu neh⸗ 
in dieſem 
iſt ſehr verringert, ihr Sold iſt dem 
der andern Nobili in Rom gänzlich 


men, Leute, heißt es 
welche vorgeben, in die 


ruͤckkehren werbe, 


Satz, daß alſo alles, was die pros 


viſoriſche Regierung anordne, ganz und 
gar keinen Beſtand haben werde. Es 
u Pflicht, uͤber die Urheber ſolcher 
Unwahrheiten zu wachen, und der Pie 
monteſiſchen Nazion über ihr wahres 


Intereſſe die Augen zu öffnen: ꝛe. 


Die italieniſche Legion, welche mit 
der franzoͤſiſchen Armee in Italien in 


d ſem Feldzuge einmarſchirte, und aus 


ausgewanderten Neapolitantru, Roͤ⸗ 
mern ze. beſtand, wird aufgehoben, 
jedoch ihnen freigelaſſen, bei den Eis⸗ 


8 chen 8 Dienfe zu a 


Nrapel heißt es: 


eu durch ein of ie ori 45 


neuerdings ergangenes Geſetz alle Kom⸗ 
menthureien und Abteien in Piemont 
aufgehoben worden, 
kauf der Guͤter nunmehr, ſehr ieh be⸗ 
trieben. 5 


ſo wird der Ver⸗ 


Es ſcheint ſich nunmehr 10 beſtaͤti⸗ 
gen, daß zu Vercelli in Piemont ein 
Kongreß zwiſchen einer puͤpſtlichen und 
franzoͤſiſchen⸗ Deputazion gehalten wird. 


Auf dieſem Kongreß ſollen die Streits 
fragen uͤber die geiſtliche Jurisdikzion 
des Papfts in dem Gebiet der fran- 


zoͤſiſchen Republil ausgealiien wer⸗ 


den. 


Der papst hat bei einem Hofstaat 


auſſerordentliche Einſchraͤnkungen vor⸗ 


genommen. Die Zahl der Domeſtiken 


gleich geſetzt⸗ Alle den Reiſenden fo 


beſchwerlichen Trinkgelder und Ein⸗ 
laſſungs ⸗ Abgaben find abgeſchaft. 


Die, Schweizer » Garde beſteht kuͤnftig 


i vur aus 40 Mann; 


In den Sfenslichen Berichten aus 
Da die Einkuͤnfte 
unſers beßten Koͤnigs nicht mehr hin⸗ 


reichen, die groſſen Staatsausgaben zu 


beſtreiten, und Se. Majeſtaͤt ihrs Un⸗ f 
terthanen gleichwohl nicht mit neuen 
Auflagen beſchweren wollen, ſo haben 


bieſelbe den Verkauf der Gegenden Guͤe 
ker der aufgehobenen Kloͤſter beſchloſſen. 
Der Werth dieſer zu verkaufenden Gu⸗ 


ter belauft ſich auf 300008 Silber⸗ 

dukoten ( wovon jeder 1 Gulben 52 

Kreuzer gilt ); um ſie deſſo geſchwin⸗ 

ge: zu Beruf, werden ſie durch 
ö eing 


— 


Summe 


eine Lotterie, die in 600 Billers ber 


Wehe, ausgefplelkt, Jedes Billet koſtet 


ſigen Kaufleute 120 gezwungene Bil⸗ 

lets nehmen, welche zuſammen die 

von 60000 Silberdukaten 
Forli vom 8. September, 


Dre Franzoſen ziehen ſich am linken 
Ufer des Po bei Lodi und Eremona 


qufammen. Die Auflagen des Cisal⸗ 


ſtark mit Kanonen beſpicker Ole 


Stadtmauern werden unter der Anlel⸗ 
J0 Dukaten. Davon muͤſſen die hie⸗ 


fung des Baumeiſters Veriei niederge⸗ 
riſſen, Vor 10 Tagen mußten wir 


eine Kontkibuzion von 62 Vaßjoccht 


von der Lira d'eſtims (Grundſteuer) 
zahlen, nun iſt wieder eine don 15 
Paoli von der Lira Cungefähr 3 fl.) 


ausgeſchriehen, die fol in ſchwerem 


Silbergeld, deſſen Daſeyn wir ſchon 
vergeſſen haben, entrichtet werden. 
So ein Gluͤck bringen uns die Fran⸗ 


piniſch ⸗proviſoriſchen Gouvernements 


| find unerhört, und betragen ſchon dzofen in das Land! Die Eisalpiniſche 
mehr als 20 Millionen. General Republik, und beſonders die Staͤdte 

Brune hat die Zahl der Generäle bei in derſelben machen das beweglichſts 
feiner Armee von 160 auf 60 herab⸗ Bild von ihrem Gluͤcke. Keinen Kreu⸗ 
geͤſetzt / Magazineurs leiden nur 8 ier Geld, keinen Wein, kein Korn, 


bei einem Departemente. 5 
vergnügen der Franzoſen hat den hoͤch⸗„ 
e Als fie aus Bor | 
logna marſchiren mußten „ ſchrieen fie Y 
Aberlaut, daß fie verrathen ſeyen. 
Zu Turin haben ſie die alten Provin⸗ 
fialregimenter errichten, und ſolche mit 
ihrer Armee vereinigen wollen; allein 


ben Grad erreicht 


alle Offizier und Gemeine ſind vorher 
entflohen. i 0 
Königl. Garden haben fie mit Gewalt 


Das Miß 


keine Seide, und heuer keine Wein⸗ 


trauben! Jede ausgeſchriebene Steuer 


muß auf der Stelle von den Guͤterbe⸗ 


ſitzern bezahlet werben. Wir müſſen 
eine uͤbergroſſe Zahl fremder Truppen 
ernähren ohne Aushilf aus den ans 


graͤnzenden Landern, die ganz ausge⸗ 
ſogen ſind; die alten Steuern betrugen 
kaum 5 vom Hundert von den Ein⸗ 
Das einzige Regiment & 


kuͤnften, nun zahlen wir mehr als $ 


vom Hundert vom Werthe der Güter, 


dazu gezwungen. An deſſen Statt wird Welch ein Glück 1. 

: per der erſten Gelegenheit, wegen der Haag vom 23. September ⸗ 
unerſchwinglichen Auflagen, und weil ] Die groͤßten Anstrengungen geſchehem 
alle Habe don einigem Werthe nach jetzt, um eine neue Flotte, zu stellen. 

Frankreich gefuͤhrer wird, ein allge⸗ Zu Amſterdam foll noch dieſe Woche 
meiner Aufſtand, der unter dem gan⸗ ein Linienſchiff vom Stapel laufen, 
zen: Volkt glimmet , in hellen Flammen] und zu Rotterdam iſt der Bau der Li⸗ 
ausbrechen. Die Barbies von Pignes nienſchiffe Charam und peter Paulus N 
rol werden bon den Engländern in ein] ſchon weit ginn 
‚Fries Regiment zufammenge zogen.. f eo. 
Die Jittadelle von Turin iß ungemem P Ju⸗ 
* 
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Avertiſſemente. 


. 


Ankündigung. 


Auf hohen Gubernialbefehl vom 25. 


September 1. J. Zahl 14617. wird eine 
neuerliche Lizitazion des fuͤr das Jahr 
1801 zu liefernden Streuſtrohs am 20, 
Oktober d. J. in der krakauer Kreis⸗ 
amtskanzlei abgehalten werden. Die 
Pachtluſtigen haben ſich daher am ob⸗ 
bemeldeten Tage in der Kreiskanzlei 
um 10 ihr] Vormittags mit dem in 
169 fl. rhn. beſtehenden Vadio einzu⸗ 
finden. ER 

Vom k. k. krakauer Kreisamt am 
dten Oktober 1800. . = 


‚Baron v. Riedheim, 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 


* DER a 


An k uͤndigun g. 


Am eigten November wird in der 
k. k. ſendomirer Kreisamtskanzlei das 
kuürower⸗Gefaͤll auf ein Jahr mit⸗ 
tels öffentlicher Verſteigerung an den 
Meiſtbiethenden uͤberlaſſen werden, 
den bisherige jährliche Pachtbetrag pr. 
1925 fl. ihn, wird pro praͤzio Filet. an⸗ 
genommen, auch werden den Pachtluſti⸗ 
gen noch ihrem Auverlangen die Pacht: 
bedingniſſe vor der Lizitazion in der 
Kreiskenzlei vorgeleget werden. 
Sandomir am 2. Oktober 1800. 


ES Lakupich 7 a 
Gubernialrath und Kreisbauptmann. 


Ankündigung 


Da die propinazion der Stadt La⸗ 
towiez Siedleer Kreiſes am 24ten Ok. 
tober J. J. auf drei nacheinander fol⸗ 


gende Jahre, das iſt, vom Iten No⸗ 
vember 1800 bis letzten. Oktober 1803 


telligengbiattgu Ne 82 


— 


mittels Öffentlicher Verſteigerung dem 


Meiſtbiethenden in Pacht gelaſſen wer⸗ 
den wird; ſo wird dieſes hiemit zur all⸗ 
gemeinen Wiſſenſchaft mit dem Bei⸗ 
ſatz kund gemacht; daß ſich die Pacht⸗ 
luſtigen am obbemeldten Tage in der 
Stadt Latowiez mit dem diesfaͤlligen 


Vadio verſehen, früh um 9 Uhr einzu⸗ 


finden haben. Zum Fiskalpreis werden 
575 


ſteigerung kund gemacht. 


fl. ehn. angenommen; die übrigen. 
Pachtbedingniſſe werden vor der Ver⸗ 


Dom k. k. Siedler Kreicamte am 


aten Oktober 1800. 0 


N Lippe, . 
Gubernialrath und Kreishauptmann. 


Von Seiten der k. k. fräfcher Lande en 


rechte in Weſtgalizien wird mittelſt ge> 


A senwärtigen Edikts Öffentlich kund ge⸗ 


macht: daß durch die vom Adam Kmit⸗ 
ta krakauer Kämmerer der dritten Sek⸗ 


zion geſchehene, und durch das k. k. 


weſtgaliziſche Appellazionsgericht geneh⸗ 
migte Dienſtaufkündigung, eine 
merer Stelle erledigt ſey. 1 
Es werden daher alle, welche die er⸗ 
forderlichen Eigenſchaften beſitzen und 
ſich um dieſes Amt bewerben wollten, 
hiermit angewieſen: daß fie ihre mit 
erforderlichen Zeugniſſen verſehene Bitt⸗ 


ſchriften bis zum letzten Oktober l. J. 


einzureichen haben; weil ſonſten, ohne 
Ruͤckſicht auf diejenigen zu 9 
45 a : . ; z wels 


aͤm⸗ 


der Vorſchlag zur Ernennung eines 
Kaͤmmerers der dritten Sekzion krakgu⸗ 
er Kreiſes an das k. k. weſtgaliziſche 
„ gemacht werden 
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Krakau den aöten Auguſt 1800. 
Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny - 


I a Johann Morak⸗ 
5 Aus dem Nathſchluße der k. k. rk 
klauen Landrechte in Weſtgalizien. 
Weinmann. 
60 1 . ; 8 N g 4 N i * 
Ku nd machung 
Per k. k. bevollmächtigten weſtgaliziſchen N 


Eeinrichtungs⸗Hofkommiſſion, 


‚Da man das Koſcherfleiſchgefäll im 
Maler Kreiſe den ꝛ0ten kuͤnftigen Mo⸗ 
nats Oktober J. J. entweder uͤber⸗ 
haupt, oder gemeindweis auf Z wei 

cheine nder folgende Jahre, vom ten 
November d. J. bis letzten Oktober 
4802, gegen Leiſtung eines nach dem 
Meiſtboth berechneten zwei monatli⸗ 
chen Pachtſchillings als baare Kauzion, 
die dem Pächter ſodann bei dem Pacht⸗ 
zausgange in den lezten zwei Monaten 
zan Zahlungsſtatt angenommen wird, 
und gegen Erlag eines Vadlums be⸗ 
ſtehend aus dem roten Theile des Aus⸗ 


kufspreiſes, welchen 


8 


welche dieſen Termin vernachläßigen, beider Gemeinde Biala 4378 fl. 2 kr. 


detto detto Janow 2322 — 13. 
detto derto Miendzurzyce 3048 — 36 — 


detto detts Terespol 2312 — 1 
detto detto Wohyn 2107 — 25 
detto detto Lomazu 2138 — 6 — 
detto detto Loſſce 21790 — 2— 
detto detto Koden 2097 11 


detto detto Wlodawa 3416 — 83 — 
betraͤgt, in der Koſcherfleiſch⸗ und 


Lichterzuͤndunggefaͤllen⸗Adminiſtrazions⸗ 
kanzlei Vormittags von 9 bis «2 lihr, 


und Nachmittags von 3 bis 6 lihr 


Abends verſteigerungsweiſe hindanzuge⸗ 
ben befunden hat; fo wird ſolches zu 


Jedermanns Wiſſenſchaft kund gemacht, 
Krakau den 13. September 1800, . 


Freiherr von Gallenfels N 
k. k. Gubernialſekretaͤr. 


Bei Joſeph Georg Traßler, Buth⸗ 
und Kunſthändler in der Grotzger⸗ 


gaſſe Nro. 229 if neu zu haben; 


5 * 1 
der ® 
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Bote aus Weſtgalizien 
in pohlniſcher Sprache 
5 auf das Jahr a 


et 


x 


gebunden für 15 kr. 


x 


Gedruckt und verlegt bel Joſeph Georg Traßler, k., Gubernial⸗ Buchdrucker. g 
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